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Hallo zusammen,

ich möchte ein Update geben, auch wenn zwischenzeitlich wenig passiert ist.

Ich habe noch immer keinen Termin für das BEM Gespräch bei/mit der Bezirksregierung
erhalten. Ich rechne aber täglich mit dem dementsprechenden Brief.

Ich hatte das persönliche Erstgespräch mit meinem Anwalt. Dieser hat mir unter anderem Tipps
für die Formulierungen in meinen ärztlichen Gutachten gegeben. Denn diese Gutachten sind
noch nicht 'scharf' genug formuliert, um die Bezirksregierung von einer Versetzung zu
überzeugen (z.B. soll etwa geschrieben werden "eine Versetzung ist erforderlich" statt "eine
Versetzung wird dringend angeraten").

Weder von der Staatsanwaltschaft (wegen der Anzeige) noch von der Bezirksregierung (wegen
der Meldung des Vorfalls als Dienstaunfall) habe ich Antwort erhalten. Das kann ich jedoch
nachvollziehen, die Mühlen der Justiz mahlen ja bekanntermaßen langsam und überall herrscht
Personalmangel.

Ich warte also weiterhin ab und mache meine Traumatherapie.
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